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Sparen und effizienter wirtschaften ist 
für die ÖVP Ossiach die Alternative 
zur geplanten Ortstaxenerhöhung!

Wie bereits in der vergangenen Ausgabe der ÖVP Ossiach berichtet, weisen wir 
nochmals klar und deutlich darauf hin, dass eine Ortstaxenerhöhung für uns 

NICHT in Frage kommt.

Zu überdenken, zu diskutieren bzw. zu hinterfragen 
sind auch die enorm hohen Beiträge an die Touris-
musregion VIFAOS, die unsere Gemeinde jährlich an 
die Region abzuliefern hat.  Der Betrag ist gekoppelt 
an die Nächtigungszahlen. D.h.: vereinfacht gesagt, 
je mehr Nächtigungen, desto höher sind die Beitrags-
zahlungen an die Region. Die hohen Beiträge sind 
zwar einerseits ein Indiz für unsere sehr guten und 
wieder steigenden Nächtigungszahlen in den vergan-
genen 3-4 Jahren, aber andererseits kann und darf 
es nicht sein, dass sämtliche Zahlungen und Trans-
ferleistungen vom Bund und vom Land (z.B.: Bedarfs-
zuweisungen) in Anbetracht der sog. „Wirtschafts-
krise“ gekürzt oder überhaupt gestrichen werden 
und über eine eventuelle Senkung der Beitragszah-
lungen an die Region überhaupt noch nicht gedacht 
wurde. Diese Diskussion ist jedoch eine politische, in 
der Generalversammlung sitzen die Bürgermeister 
der Mitgliedsgemeinden der VIFAOS. Da würden wir 
uns wünschen, dass sich der Bürgermeister von Os-
siach für dieses Thema verstärkt einsetzt. 

Es werden nicht die Zahlungen an die Region gene-
rell in Frage gestellt, sondern die Höhe – und dies in 
Anbetracht der derzeitigen wirtschaftlichen Situati-
on -  nicht nur in unserer Gemeinde. Es ist schon klar, 
dass eine Tourismusregion auf die Gelder der Mit-
gliedsgemeinden angewiesen ist – nur so können die 
Marketingaufgaben effizient erfüllt werden – und das 
werden sie zum größten Teil von der Region auch.

Wir von der ÖVP Ossiach sind überzeugt, dass eine 
Erhöhung der Ortstaxe nicht zielführend ist, wenn 
weiter so gewirtschaftet wird wie bisher. Denn unser 
Motto ist und bleibt: Zuallererst Sparpotentiale su-
chen – denn sparen heisst, für die Zukunft sorgen! Zu 
diesem Zweck werden bei der kommenden FV- Aus-

schusssitzung detailierte Vorschläge für besseres 
wirtschaften im Tourismus vorgestellt. 

Unser klares Ziel ist: Einsparungen dort, wo sie mög-
lich und sinnvoll sind. Eventuelle Anpassung von Ab-
gaben sozial gerecht und treffsicher.
Das gilt jedoch für sämtliche Bereiche in der Gemein-
de. Wir fordern daher alle anderen Ausschüsse auf, 
das gleiche zu tun. Wir sind uns sicher, dass auch in 
den anderen Bereichen, die in die Zuständigkeit des 
Umweltausschusses oder Familienausschusses fal-
len, Einsparungen möglich sind ! Dies bedeutet totale 
Transparenz und fördert die Teamarbeit !

Wer selbst einen Betrieb führt, weiß, wo man an-
setzen muss, um einzusparen. Jeder Posten muss 
durchforstet und überdacht werden. Man muss abwä-
gen, welche geplanten Projekte sind notwendig und 
müssen verwirklicht werden, da sie bestehende Ein-
nahmen sichern oder erweitern, und welche Projek-
te können verschoben werden. Denn SPAREN heißt 
für uns: Nicht kein Geld mehr ausgeben, sondern in 
Bereichen reduzieren, wo kein Rückfluss und keine 
Nachhaltigkeit besteht ! 

Aktuelles Thema Gemeindehaus. Zu einem Umbau 
des Gemeindehauses gehört auch ein Überdenken 
der Software, denn nur ein modernes Gebäude ist 
noch keine Empfehlung für Ossiach. Der erste Ein-
druck zählt. Dazu gehören ein modernes und zeit-
gemäßes Erscheinungsbild in den neuen Medien und 
Internetplattformen und kompetente und motivierte 
Mitarbeiter, die sich dazu berufen fühlen, den Gästen 
jeden Wunsch erfüllen zu wollen.

Lesen Sie bitte auf Seite 4 weiter!



Im Einsatz für unsere Gemeinde
Das Team der

Fortsetzung von Seite 1!

Die Bedürfnisse der Gäste haben sich geändert 
und wir sollten dafür fit sein ! Wir dürfen den An-
schluss an die neuen Gegebenheiten im Tourismus 
nicht verschlafen. Ossiach soll eine starke Positio-
nierung finden, authentisch sein und sich nicht ver-
schließen vor neuen Visionen.  Haben wir doch mit 
dem Stift Ossiach, der Carinthischen Musikakade-
mie und dem Carinthischen Sommer ein Potential, 
das sich sehen lassen kann !

Durch die vielen Begegnungen mit den Touristikern 
in Ossiach fällt mir auf, dass sich viel bewegt und 
dass mit Motivation und Teamgeist viel erreicht 
werden kann. 

Einige sind auf den Zug schon aufgesprungen und 
sind in attraktiven Buchungssystemen im Internet 
bereits buchbar. Mehr als 60 Prozent der Buchun-
gen erfolgen mittlerweile per Internet – Tendenz 
stark steigend.

Nur als Team sind wir stark – 
gemeinsam für Ossiach!

Ihr ÖVP Team Ossiach
Svenja Gaubatz

Mag. Gregor Krappinger
Andreas Gutschier jun.  

 

100 Jahre Volksschule Ossiach!

Wir gratulieren den Organisatoren, den Mitwirkenden, 

dem MGV Ossiach und den lieben Kindern! Svenja Gau-

batz brachte eine große Torte mit – Ferdinand Kircher 

und Dir. Walter Kolar schnitten diese an – LR Josef 

Martinz überzeugte sich sofort vom guten Geschmack! 

Hier an dieser Stelle möchte ich der grandiosen „Bä-

ckerin“ Elvira noch einmal Danke sagen! Die Torte hat 

für alle gereicht!

Jeden Mittwoch geht’s 
auf den Bauernmarkt 

in Ossiach! 

Lasst doch mal das 
Auto stehen und 

kommt mit 
dem Bummelzug!

Leopold Brugger feierte seinen 70er im 

Haus Elisabeth mit seinen Freunden! 

Herzliche Gratulation!

Das gallische Schiff im Wikingerstil wurde gewäs-
sert! Auf Initiative von Jean Luc Lenoble werden 
drei gallische Schiffe den Ossiachersee unsicher 
machen. Heuer feiert der Kunsthandwerksmarkt 
sein 25-jähriges Jubiläum und Ossiach wird für 
diese Tage ein gallisches Dorf! 

Wer uns beim Aufbau helfen möchte, kann sich 
gerne bei Jean Luc Lenoble melden (0664 / 
5900012)! Wir freuen uns auf fleißige Helfer!

Ein stimmungsvolles Fest mit Band, 
Kärntner Jause und Karaoke Show 
richtete Reinhold Weger mit seiner 
Birgit anlässlich seines 60. Geburts-
tag bei sich zu Hause aus. Alles Gute 
Reinhold!


